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DieStatsberatung im Hess.Finanzausschuß.
Dcn: Bericht des Fiuunzuusschusŝs der Zweiten Kam¬

mer über die Beratung des Staatsvoranschlags und die dazu
gefußten Beschlüsse, ist soeben im Dttirck fertig gestellt und
den Kammer Mitgliedern übersundt worden. Er rst umfang¬
reicher als in früheren Jahren und enthält vor allem in
der einleitenden finanzpolitischen Betrachtung des Aus-
schußipräsidenteil, Mg . Dr . Osann,  eine klare, ausführ¬
liche Darstellung über . die finanzwirtschastliche Lage im
Großlherzogtnm, s-owie eine genaue Kennzeichnungder Stel¬
lung , die der Ausschuß zu den verschiedenartigen Vorschlä¬
gen der Großh. Regierung eingenommen hat . Es wird zuerst
daran erinnert , daß bei der Etatsberatung -1914 mit beson¬
derer Befriedigung auf die Gestaltung der angesamrnelten
Reserven hingewiesen werden tonnte , die sich in den drei
staatlichen Fonds Ende 1913 auf 17 394 000 Mark beliefen.
Der Krieg beeinflußt die finanziellen Verhältnisse erheb¬
lich, und die Regierung berechnete den Fehlbetrag für 1914
auf 4 741585 Mark, dem allerdings ein Ueberschuß ans
der .Verwaltung van 2614 397 Mark und hohe, durch den
Krieg veranlagte Rückstände von rund 1520000 Mark gegen-
überstehen. Dieser Fehlbetrag wurde aus den Restesonds
vorläufig .gedeckt. Mir das Rechnungsjahr 1915 sieht die
Regierung einen Fehlbetrag von 400 000 Mark vor, der
ebenfalls aus den Restefonds gedeckt wird.

Rach einer tabellarischen Uebersichtüber die verschie¬
denen -Fonds bemerkt der Bericht, daß die Annahme der
Regierung, das wirtschaftlicheLeben tnä die Staatsverwal¬
tung werde sich 1916 wieder unter Friedensverhältnissen
-oder ,doch diesen einigermaßen ähnlichen Bedingungen ge¬
stalten, im Voranschlag nicht vollen Ausdruck gefunden
habe, demr die Einnahmen hätten in vielen Posten ganz
erhebliche Abstriche erfahren, während die Ausgaben in
voller Höhe ausgeworfen und die bei den Ausgaben vorzu¬
sehendenErsparungen nicht ausgedrückt wurden. Zum Beß-
spiel wurden die Einnahmen in Bad-Mauheim, bei Stempel,
Gerichtsgcbühren, Strafen , Untersuchungskosten, ans der
Lotterie usw. ganz erheblich gemindert, aber die Erspa¬
rungen an Gehalten der im Felde befindlichen staatlichen
Beamten in Offizjersftellung nicht, bei denen 7/ 10 der Bezüge
von der Reichskasse bestritten werden. Im Ausschuß wurde
die Ansicht vertreten , daß es richtiger gewesen wäre, über
diese Ersparnisse an Beamten gehültern eine besondere Rech¬
nung zu besitzen. Eine wesentliche, fast in jedem Kapitel her¬
vor getretern .Mehrausgabe ist durch die Erhöhung der Be-
amtenbezüge .geschaffen: ihre Wirkung hat jetzt Aufnahme
im Voranschlag gesundem Me endgültige Erhöhung der
Besoldungen von 1914 bonnut jetzt im Voranschlag zum
AuÄnmck.

Der Bericht stellt fest, daß für d>en AusschtuH das Bei¬
spiel der Steuererhöhung  in anderen Staaten nicht
ausschlaggebend war , Ttnb diese nur bei nachgewiesenem
Bedarf gerechtfertigt werden kann. Da seit 1910 in Hessen
erheblich mehr Steuern eingezogen wurden, als
«der Vorausckstag erforderlich erscheinen ließ, so hätten die
Fonds mit Recht herangezogen werden können. Mein aus
der pfleglichen ^ Handlung der Fonds ergebe sich die Not¬
wendigkeit der Steuerechöhung . Eine Ermäßigung der
Schuldentilgung schlug der Ausschuß nicht vor, weil er eine
Aenderung des Gesetzes für bedenklich hielt, das finanzielle
Ansehen das Staates leiden könne usw. Djagegen hat er
durch Einnahmeverbesserungen und Abstriche 642950 Mark
erspart und den Betrag der zu erwartenden Steuern um
300 000 Mark erhöht, so daß jetzt eine Verbesserung des
Etats um rund 943000 Mark vorliegt . (Die einzelnen Ab¬
striche usw. haben wir in den Berichten über die Ausschuß¬
sitzungenbereits mitgeteilt .)

Bei der Vermessung der SteuererhöhUng war der Aus¬
schuß der Meinung, daß nicht allein der von der Regierung
errechnet Bedarf, sondern cruch die Leistungsfähig¬
keit der Steuerzahler  insbesondere während des
Krieges mit in Bettacht gezogen werden müsse. DieSiteuer-
erhöhung ist vorgeschlagen ohne Rücksicht daraus, welche
Erhöhungen in den Gemeindeumlagenund welche Belastung
durch das Reich auf dieselben Schultern gelegt werden Ins¬
besondere werden die Gemeinden bei den mannigfachen An¬
forderungen des Krieges ohne eine Steuererhöhnng nicht
mehr Auskommen und auch die Auflagen des Reiches an den
einzelnen Steuerzahler werden von bedeutsamem Umfang
sein Der Anttag des Abg. Mrich, der die völlige Befreiung
der drei untersten Steuerklassen von jeder direkten Steuer
bezweckt, wittde einen Ausfall von mindestens einer Million
Mark zur Folge gehabt haben, und deshalb ging der Aus¬
schuß nicht darauf eim Dagegen stimmte er der Anregung
des Abg. Dr . Osann zu, die drei untersten Steuerstufen von
der Steuererhöhung frei zu lassest. Sehr ausführlich wird
im Bericht die Beratung iiber den Anttag des Abg. Henrich,
den Fehlbettag durch eine Kriegssteuer fux 1916 aufzubrin-
gen, behandelt, und in einer besondere:! Beilage die Dar¬
legung der Regierung dazu bekanntgeigebem Ein Anttag des
Aba. Dr. Osann, den"2ürsfäll für die Nichthcranziehung der
drei unteren Klassen zur Steuercrhöhung (150000 Mk.) durch
eine Erhöhung der Vermögenssteuer um weitere 5 Pfg. für
je 1000 Mk. zu decken, fand Widerspruchvon der Regierung
und aus den«Kreisen der Ersten und Zweiten Kammer. Bei
den in der letzten Sitzung des Finanzausschusses vorgenom-
menen Abstimmungen über die Steuererhöhung und die
weitere Deckung des Fehlbettages wurden dann die in
unseren AusschußbericH bereits mitgeteilten Beschlüsse
gefaßt.

Die allgemeine Uebersicht im Ausschußberichtwendet
sich zum Schlüsse entschieden dagegen, daß seitens des Reiches
durch weitere Eingriffe in die direkten Steuern der Einzel¬
staaten deren finanzielle Leistungsfähigkeitunterbunden und
damit deren politischeSelbstandigkeit  untergraben
lviro. Der Ausschuß schließt sich in dieser Hinsicht ganz der
diesbezüglichenErklärung der Regierung an und nahm auch
mit allen gegen 2 Stimmen ' die Entschließung an : Die
Kammer wolle die Regierung unter voller Billigung der
Schlußausführungen der Denkschrift des Herrn Präsidenten
ides Finanzministeriums zu dem HaupWoranschLag ersuchen,
im Bundesrat Stellung zu nehmen gegen jede weitere
Inanspruchnahme der Einkommen - und Ver¬
gnügens st euer für das Reich,  als einer schweren
Schädigung der finanziellen Verhältnisse der Einzelstaaten
und deren wirtschaftlichen und politischen Selbständigkeit.

Bei der hessischen Landwehr wahrend der
französischen Zeptemberoffenfive.

Von stud. jur . H. H., Wiesbaden.
II.

Anr 24. September , morgens , beschossen die Franzmänner auch
wieder unsere vorderen Gräben aufs kräftigste. Es ist Mittag.
Die Essenholer sind weggeschlickt und tmr gedenken bis zur Rückkehr
derselben noch: einen Schafskopf zu spielen, da keucht ein Befehls¬
empfänge!: in unseren Unterstand : „Die erste Kompagnie sofort zur
Unterstützung nach vorn !" Fluchend und schimpfend packt jeder
hastig seinen „ Assen" und stürzt auf den Versammlungsplatz, wo
wir Uns alle sofort auf den Boden werfen, da ein feindlicher Flieger
über uns kreuzt, der mit seinem Vüaschinengewehr den Seinen
nach Art der Morsezeichen Signale gibt. Er muß uns bemerkt
haben, denn schon heulen die ersten Granaten heran . Also so schnell
wie möglich jetzt zum Laufgraben , der zum Lager 3 führt , wohin
wir befohlen sind. Trotz des schwerenFeuers erreichen wir dasselbe
ohne jeden Verlust . Welch ein Bild bot sich uns bei der Ankunft im
Lager dar ! Ueberall mehrere Meter tiefe Löcher, herrührend von
Minen Und 28-Zentimeter -Gran.aten. Die Strecke einer Feldbahn
war , soweit wir sie übersehen konnten, vollständig zerstört, ein
Granatloch neben dem anderen , die Geleise wie Draht verbogen
oder in alle Wttrdss zerstreut. Biele von den schönen, festen Unter¬
ständen waren zusammengeschlagen, die Insassen verschüttet. Glück-
lichierweist lenkten die Franzosen bei unserer Ankunft ihr Feuer
gerade,«auf Lager 0 , so daß wir in aller Ruhe die noch, unversehrten
Unterstände beziehen konnten.

Soeben hatten wir uns eingerichtet, da ging auch bei uns der
Tanz wieder los . Trommelfeuer aus unser Lager. Konnten wir
anfangs die Einschläge noch zählen, so war das nachher unmöglich.
Ein ohrenbetäubender Lärm , als ob die Hölle los sei. In das
Platzen der Granaten mischte sich das ganz unheimliche Herannahen
der Minen.

In der Nacht hatten wir etwas Ruhe . Aber kaum war der
Morgen gekommen, da setzte die französische Artillerie wieder ein.
Wir saßen ganz still in unserem Unterstand . Die Nachbarunter¬
stände waren schon fast alle eingeschlagen. Unter grausigein Schwei¬
gen, mit angespanntem Gliche und wert aufgerissenen Augen er¬
warteten auch- wir das Geschoß, das unsere Behausung zum Grabe
machte. DochÄ-ir hatten (Glück. Einmal nur barst direkt vor unserer
Erdwohmrng eine Granate , der Luftdruck drückte uns an die Wand,
so daß Uns für einige Augenblickeder Atem genommen war.

Am Abend trat wieder einige Ruhe ein. Ebenso wie wir hatten
auch die anderen Kompagnien Verluste zu verzeichnen, besonders
die in vorderer Stellung liegenden.

Von einer Kompagnie erzählte mau folgendes: Sie war im
Ruhaort alarmiert worden und hatte schon S . erreicht,
als sie vom französischen Artilleriefeuer überrasch wurde. Ein
Zug der Kompagnie suchte Schutz in einem tiefen Stollen nahe der
Kirche. Da heult es durch die Luft heran und eine schwere 28-
Zenttmeter -Granate schlägt den Stollen zusammen, den ganzen Zug
lebendig begrabend. Ein Pirmierhauptmaun sieht es : schnell hat
er zwanzig seiner Leute Mummen und dringt trotz des furchtbaren
Feuers zu dem Stollen vor . Der zweite Eingang desselben ist
noch Unversehrt: also hinein und gegraben, was das Zeug hält.
Wieder das unheimliche Heulen m der Luft . Die kleine Helden¬
schar grDt nicht mehr, sie ist selbst begrabe», da eine weitere
Granate auch den zweiten Eingang verschüttet hak.

Nachts Mußten wir in die vordere Stellung , um die zerschosse¬
nes! Gräben wieder notdürftig aufbauen zu helfen. Pichts war
mehr tz-u erkennen von der so schön ansgebauten Stellung , der Gra¬
ben war buchstäblicheingeebnet. Trotzdem hatte die darin besind-
liche Kompagnie sich gehalten. Kerner von den bärttgen Leuten
sprach ein Wort . ZU Hemdsärmeln arbeiteten sie angesttengt am
Aufbau des Grabens ober  an den verschütteten Unterständen, um
die darin befindlichen toten Kameraden zu bergen.

.Gegen Morgen kehrten wir ins Lager zurück. Bon Ruhe
konnte keine Rede sein, denn bald spielte die feindliche Artillerie»
wieder aus zum grausigen Tanz . Wie an den beiden Tagen vorher
saßen wir auch heute zusammengekauett in unserem Unterstand und
horchten auf die gräßlich Musik da draußen . Um Mittag herum
erreichte das Trommelfeuer seinen Höhepunkt. Es war . um den
Verstand zu verlieren bei dem Pfeifen , Brausen , Heulen, Krachen in
der Nähe , Schwefelgerucherfüllte die Luft ; das ganze Tal war eine
einzige Dunstwolke. Und in der Ferne das ewige, monotone Ge-
ttommel der französischen Batterien . Zu viel für uns Menschen¬
wesen. Einige Leute sprangen aus : „Wir wollen heraus . Lieber
Sturm auf die feindlichen Stellungen , als das noch länger aus-
halten !"

Ta verdunkelt sich der Eingang unseres Unterstandes . Ein
Unteroffizier, die Gasmaske auf dem Gesicht, kauett davor und
schreit mit heiserer Stimme , ans der man das Entsetzen heraus-
hürt : „Heraus , heraus !" Dann war er verschwunden. Was war
geschehen? Waren die Franzosen schon im Lager ? Schnell die
Patronentaschen nmgegüttet , das Gewehr in die Hand und ins
Freie gestürzt. Die Wett schien unterzugehen. Ringsnncher alles
ein Tunst , ab und zu sah man da, wo eine Granate krepierte,
einen Feuerstrahl cmfleuchten. In der Luft wimmelte es von
zuckenden Schrapnellblitzen. Jetzt rasten wir an einem Hellen
Feuerschein vorüber ; einzelne Unterstände gingen durch Brand¬
granaten in Flammen auf . Durch andere Granaten wieder, die
übelriechende Gase verbretteten , wurden mehrere Leute besin-
nrrngslos . Also schnell die Gasmasken vors Gesicht. Zu all
diesem sangen die Mnen mit ihrem Heulen mrd die Lufttorpedos
mit ihrem knarrenden Geräusch ihr Lied.

Im Munitionsunterstand packten wir uns mit Handgranaten
voll und dann in den ersten besten Laufgraben hinein nach vorne.

Als wir in der Stellung ankcrmen, erfuhren wtt , daß unsere
Kompagnie zur Unterstützung der Landwehr . . . . nach dem
Lager C abgerückt sei. Ich beschloß, mit noch einem Kameraden,
den gefährlichen Rückweg zu machen, um wieder Anschluß an
unsere .Kompagnie zu gewinnen. Wir beiden liefen durch den
Laufgraben zurück und dann keuchend über freies Feld nach dem
Lager C. Dort konnten wir keinen Bescheid erhalten ; vielleicht
waren unsere Leute in der Stellung C. Als wir da ankamen,
konnte uns wach niemand über die Gesuchten Auskunft geben.

Zu unserer Kompagnie wollten lvtt aber unter allen Um¬
ständen, weshalb lmr uns nochmals nach dem Lager 0 aufm achten.

Unterwegs machte sich aber bei mir und meinem Gefährten
der Hunger geltend. Gerade kamen wir unter einem Apfelbaume
her, von dem herunter uns die rotwangigen Früchte (Machten.
Schnell wurden einige Aepfel heruntergeworseu, und »vir waren
noch mit dem Verstauen derselben beschäftigt, als wieder mächtig
das ftanzösische Artttleriefeuer einsetzte. Jetzt hörten wir auch
Jnfanterieseuer . Vvrsichttg erhoben wir unsere Köpfe über den
Grabenrand und da sahen wtt M unserem Schrecken, daß die
Franzosen angegriffen hatten und zu unserer Linken schon über
unsere Stellung hinaus waren , das Lager 0 bedrohend. Wir
beiden waren allein da vorne. Um uns nicht der Gefahr aus¬
zusetzen, gefangen genvnmren zu werden, mußten wtt ins Lager 6
zurück. Vorsichtig, mtt schußbereitem Gewchr, schlängelten wtt
nns durch den Laufgraben und erreichten unversehrt das Lager.

Ein Gewimmel von Helmspitzen und Bajonetten wogte um
uns herum . Ein Teil der Lucke roollte nach vorne in die Stellung,
nm me Franzosen zurückzuschlagen, ein anderer Teil wieder hatte
hinter dein Lager in einem Graben sich zur Verteidigung ein¬
gerichtet.

Bald schon kaut von vorne die erlösende Kunde, daß der
Angriff der Franzosen gescheitert war . In dem Getümmel vbrher
war ich von meinem Kameraden abgekommen, so daß ich jetzt allein
meine Kompagnie suchen mußte. Ich erfuhr , daß dieselbe sich in
Stellung I) befand, wo ein Hauptairgriff der Franzosen erwartetwurde.

Gerade brachte nran auch die ersten Gefangenen, tetts ver¬
wundet, vorüber . Sie mußten wohl vor dem Angriff Alsi)hol
zu sich gcnonrmen haben, denn sie machten größtenteils einen
trunkenen Eindruck. Guter Tinge lvaren sie; eurer summte immer
wieder vor sich hin:

V etendart sanglante est Ievee.“
„Contre nous de Ia tyrannie

Klangen sie nicht wie Spott und Ironie , gerade diese Worte:
„Gegen uns wttd nun erhoben
Das blutig ' Banner der Tyrannei ?" —

Nachmittags kam ich im Lager v an und begab mich sofort
in die Stellung , wo ich aus einen Zug meiner Kompagnre stieß.
Ter vordere Graben war geräumt , im zweiten Graben erwarteten
wir den Hauptangriff.

Dieser ließ auch nicht- lange auf sich warten . Nachdem unsere
Stellungen wieder unter schwerem Feuer gelegen hatten , hörte
dasselbe plötzlich ans, unsere Artillerie wurde jetzt beschossen. Jetzt
mußten sic kommen.

Und sie kan'.sn. Lange, blaugraue Wellen erhoben sich aus
den feindlichen Gräben und wälzten sich auf uns zu. Zuerst
dünnere Schützenlinien, dahinter dichte Massen, schließlich ge¬
schlossene Kolonnen : so wogte es gegen uns heran , ein graufarbe¬
nes Meer . Und imnrer neue Feiirde, in ihrerc cigeAartigen neuen
Stahlhelmen anznschauen wie die Landsknechte des Äctttelalters,
tauchten auf, jetzt erschienen einzelne Reiter , Stabsoffiziere , ihrecr
Leuten ein Beispiel von Todesverachtung gebend. Ja , sogar ein
bespanntes Geschütz kam hinter den Jnfanteriemassen her, wetter-
hin Leute mit lebendem Schlachtvieh. Der Durchbruch sollte unter
allen Umständen vollzogen werden.

Wie sah äs bei uns aus ? Eine dünne Linie von Landwehr-
leuten sollte diese Sturmwogen anfhalten . Das schien unmöglich.
Nichtsdestoweniger wurde von unserer Sette ein ra sendes, wohl ge¬
zielt es Feuer auf die stürmenden Franzosen abgegeben. Aber immer
näher kamen sie. Mochten noch so viele fallen, die anderen setzten,
allen voran die Ofsiziere mtt anfeuernden Worten und geschwunge¬
nem Degen, über ihre Kameraden hinweg. Ein dicker französischer
Major machte sich besonders auffällig . Obwohl ihm das Lausen
schwer siel, war -er doch immer vor seinen Leuten : „En avant , mes
braves , en avant !" Da traf auch ihn die Kugel.

Links mrd rechts von uns war es schon zum Handgemenge ge¬
kommen, und bei uns hatten die Franzosen die vordere Stellung
erreicht, es schien alles verloren.

Da setzte mit einem Male ein fürchterliches Feuer der schweren
deutschen Artillerie ein . Volltreffer auf Volltreffer hinein in die
dichten feindlichen Kolonnen, diese in Verwirrung bringend.

Die vorderen Linien , die unsere Gräben erreicht hatten,
glaubten schon gewonnenes Spiel zu haben. Doch jetzt eilten aus
den Lagern die letzten Unterstützungen Herbei, über und über mtt
Erde beschmutzte Männer , die Rache n^ men wollten fstr das drei¬
tägige Trommelfeuer . Auch eine Pionierkompagntt rückte an und
stürzte sich mtt geschwungenem Spaten ans bk  Franzosen . Da
packte diese das Grauen und sie wandten sich zur Flucht . Doch auch
der Rückweg war ihnen abgeschnittcn, durch das rasende deutsche
Artilleriefeuer konnten sie nicht zurück. Es blieb ihnen nichts
anderes übrig , als sich zu ergeben, wenn sie itidjt bis auf den
letzten Mann niedergemacht werden wollten.

Noch hielt das deutsche Granats euer an , welches auf einmal auf
eine Schlucht gerichtet wurde, die -hinter der französischen Stel¬
lung sag. Dort war, wie wir später hörten, Kavallerie angeritten,
um, nachdem der Durchbruch gelungen war, hinter uns her die
Verfolgung aufzunchmen. Die stolzen Retter hielten wohl heute den
Augenblick für gekommen, den alten Ruhm der Schwadronen
Bonnemains mrd Gallifets zu erneuern.

Der Durchbruchsversuch war unter riesigen Verlusten für die
Franzosen abgewiesen worden. Der eiserne Wäll hätte da, wo
die hessische Landwehr stand, nicht einen Zoll nachgegcben. Doch
auch für uns war der Erfolg teuer erkauft ivorden. Am Abend
des blutigen Tages bezogen wir roieder die vordere Stellung . Im
Grabens lagen viele brave Landwehrleute, deren bättiger ' Mund
sich nicht mehr auftat zu gemütlicher Unterhaltung und zu fröh¬
lichem Gesang. Da siel mir das Lied wieder ein:

„Und als der Krieg zu Ende war.
Und der Vater war noch immer nicht da,
Da riefen die Kinder:
, Ĵetzt muß er bald kommen.
Denn der Krieg hat schon längst
Ein Ende genommen !""

Ern feiner Rogen ging hernieder, als ich so rm Graben cmf
meinem Posten stand und die melancholische Melodie vor mich
hinsummte . --

Drei Tage und drei Nächte mußten wir noch im Graben
unter strömendem Rogen aushalten , ohne irgend einen Unter¬
stand zu haben, wo wir uns hätten ausruhen können. Dann kam
die heißersehnte Ablösung, so daß wir abrücken konnten, um end¬
lich die wbhlverdiente Ruhe zu finden. -

Aus Hessen.
In der Zweiten Kammer  beantragte der Abg.

Reh die Errichtung einer Haltestelle am Auerberg,
Gemarkung Rainrod , der Nebenbahn Msfelö—Mederaula.

Spfelplan der vereinigten zranikfvrter Stadttheater.
Gpernhaus.

Dienstag , den 14. März , abends 6 Uhr : „Die Meister¬
singer voir Nürnberg ." Mittwoch , den 15. März , abends
7 Uhr : „Der Waffenschmied/ Donnerstag , den 16. Marz , abends
7 Uhr : „Fra Diavolo ." Freitag , den 17. März , abends 7h, Uhr:
„Der Zigeunerbaron .n Samstag , den 18. März, abends 7 Uhr:
„Koniaskinder." Sonntag , den 19. März , nachmittags 31/, Uhr:
„Der Beitelstudent/ Abends 7 Uhr : „Martha ." Montag , dev
20. März , abends 7*/, Uhr : „Der fliegende Holländer."

Zchaufpielhaur.
Dienstag , den 14. März , abends 71/,  Uhr : „Traumulus ."

Mittwoch , den 15. März , abends 71/, Uhr : Zum ersten
Diale : „Die grttgeschnittene Ecke." Tragikomödie in fünf
Akten von Hermann Sudermann . Donnerstag , den 16. März,
abends 7'/, Uhr : „Die gutgeschnitteneEcke." Freitag , den 17. März,
abends 7 Uhr : „Antonius und Eleopatra ." Samstag , den
18. März , abends 7^ Uhr : „Als ich noch im Flügelkleide." Sonn¬
tag, den 19. März , n'achmtttags 21/, Uhr : „Maria Stuart ." Abends
7»/z Uhr : „Die gutgeschnittene Ecke." Montag , den 20. März,
abends 7'/, Uhr : „Die Rückkehr zur Natur ."

KKslnl»0vO8 Jä « 5chlnonkau , EleittrotaoknlkT
' utomobübaa . Brr *- ‘

Direktion : ProfessorTechnikum Bingen nr.- -—■—
Glmafffturkurse.



2. Ziehung 3. Kl- 7- Preuss .-Süddeutsche
(233. Königlich Prcuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 11. M&rx 1916 vormittag *.

A* f Jede (tnoeen » N' jbimt »lad xwvi gleich hob * kp-
wl^ no erefaJlen , aud twar Je einer »nf die l -oae
gleicher Nnmmer In den beiden AlrteUnnj ?«n I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewihr .) (Nachdruck verboten .)
844 942 1190 962 2162 219 59 1300 ] 335 [400]

437 74 818 966 3103 14 405 68 74 541 64 81 680
747 819 929 66 4080 232 690 5142 226 697 755 809
40 953 80 6140 438 528 677 702 73 84 303 7142 64
676 8009 184 297 432 534 9305 22 401 620 [75080]
83 949

10025 104 394 512 67 730 77 11042 209 15
30 412 20 82 664 [300 ] 76 694 12307 484 683 635
.13128 224 86 614 96 703 57 840 14139 354 73
615 761 15018 [300 ] 277 321 603 953 16426 610
756 875 17026 124 244 432 677 98 968 80 87 18002
[300 ] 34 90 117 [ 300 ] 86 331 580 845 98 911 1Ö219
932 5 L [300]

20240 311 50 65 440 093 753 21190 646 735
22536 96 954 22059 170 [300 ] 546 96 ? 24079 231
98 335 968 76 25975 150 661 811 2S013 123 249
540 903 10 19 2 7321 20079 156 [300 ] 514 52 622
794 20012 22 146 773 77 825

3 # i23 68 394 599 644 841 31632 723 32520 42
47 56 [400 ] 852 33113 377 [300 ] 433 96 516 989
34148 505 79 617 62 755 858 84 937 35025 289 300
428 632 34 3 6049 72 341 478 629 37 56 70 835
37116 224 58 524 817 76 965 74 3 8203 482 84 504
1300 ] 7 36 728 814 23 3 0 064 175 306 40 86 694
[300 ] 633 55 780

40155 235 534 904 97 41119 68 202 013 4 2253
401 926 43162 361 539 622 44 924 52 44110 53 316
470 619 84 706 46 80 932 4 5299 425 [300 ] 80 571
640 4 8309 72 437 91 978 4 7002 216 370 77 / 48032
127 370 789 40029 69 249 76 332 [300 ] 83 624 78
855 70 86

50186 329 788 51378 544 820 970 [300 ] 52061
100 63 232 688 5 3004 532 730 882 5 4458 [15000]
68 704 46 5 5 008 115 201 34 766 92 874 503G9 711
805 44 009 63 82 57093 339 [300 ] 94 696 696 50261
630 930 59138 44 368 452 [400 ] 700 880 909

00 256 87 426 70 566 886 6 1084 217 80 361 505
15 653 69 760 66 84 82110 221 33 [5001 495 585
03320 80 981 04206 52 96 394 819 906 05001 235» 505 72 611[300] 12 775 843 930[1000] 63061 165 351 738 847 6 7 247 303 600 96 861 68030
62 310 33 499 659 781 [300 ] 817 60104 277 93 408
060 80

70039 131 232 406 30 66 610 20 980 71120 204 407
27 611 93 753 810 3 *2045 48 93 417 72 523 73031
223 [500 ] 314 63 7 4027 [300 ] 72 145 46 58 [300]
4Q5 87 [300 ] 346 89 934 75096 264 426 34 68 526
[300 ) 88 705 70315 737 812 48 77042 73 437 720
31 78070 106 298 360 502 98 874 742 54 846 901
70157 311 682 678 889

30085 121 87 020 721 [300 ] 68 882 81154 295 529
[300 ] 32784 02213 302 621 84230 80 421 41 623 82
773 919 50 67 85389 418 637 8 6209 [300 ] 639 [400]
972 87225 386 932 8 0310 [5000 ] 435 8 9020 262
349 4J0

9C126 81 345 823 81 91029 69 290 547 49
02056 241 54 305 750 902 9 3047 [4001 1.21 29 509
601 3 98 952 76 9 « £ß4 62 123 224 600 92 / 65 95105
8 36 266 480 97 90147 75 205 659 723 97291 399

660 835 9 8024 [300 ] 156 343 48 414 72 [800 ] 684
797 89043 [300 ] 299 626 872 904 78

100016 48 219 53 444 [300 ] 101069 96 SS 195
[300 ] 287 830 102279 99 546 696 103003 230 375
458 618 870 104 .117 988 105025 278 406 668 747
100054 668 3) 2 21 3 0 7 256 790 891 [300 ] 100038
210 371 815 100943 484 798 851

110154 297 647 53 111283 379 522 819 88 953
99 [1000 ] 112022 689 611 113149 547 911 88 93
114299 660 83 115 ^97 198 247 560 641 772 76 974
110309 620 117153 334 52 507 [3001 31 91 923
110008 234 53  332 605 755 872 912 1101
613 22 796

»ISO 310 414

12O201 121173 382 73 459 593 653 997 ) 22013
178 303 563 1 23077 384 449 527 50 941 124218 42
83 317 [300 ] 87 457 504 72 742 125078 359 638 906
120020 56 527  881 127051 120011 391 712 35 949
129145 253 358 72 451 775 897

130039 175 360 88 615 72 810 982 [400 ] 131038
40 195 212 365 481 677 1 32 162 401 517 75 614 797
933 133033 [ 300 | 172 027 80 87 844 134265 681
604 55 717 833 1 35 021 974 1 30056 174 [300 ] 242
602 77 137219 395 464 [3001 502 46 720 822 70
130 - 01 998 130171 590 760 94 872

140017 341 847 967 141088 654 788 1 42138
201 27 469 [500 ] 642 613 45 47 801 928 143064 84
146 250 353 88 631 733 808 23 144314 724 [300 ] 93
145119 319 40 70 450 770 874 85 [300 ] 146368 431
60 824 66 147345 79 763 836 140124 424 682 92 755
140086 143 392 449 763

150488 503 11 723 903 [300 ] 60 151016 66
152053 81 125 215 329 601 950 66 153l -"0 77 224
707 970 1*54469 831 15 5 034 254 921 I5 « 00d 41
409 25 28 698 758 924 1 5 7 023 277 516 [300 ] 779
818 958 1 &0O34 63 75 269 387 79 716 159187
857 933

16OC10 110 304 541 78 846 98 920 73 1 6 1 403
162058 330 703 163003 71 [300 ) 376 76 431 44 876
164201 91 636 [300 ] 614 710 70 1 65 427 [4001 91 724
166016 827 100256 361 416 34 602 885 180106 280
461 626 51 854 1 00123 66 80 243 397 454 60 538 64
81 602 954 76

170167 542 70 643 942 43 1 71112 21 80 548 845
172149 609 40 763 832 63 912 62 173080 119 34 84
366 627 174219 [300 ] 339 473 559 715 95 175164
71 277 97 328 404 517 45 837 76 79 178097 454 557
98 777 83 843 951 94 1 7 7 257 462 778 1 70 : 83 [300]
156 90 275 681 764 976 170041 318 30 [300 ] 529 797
832 950

183024 65 83 103 295 790 965 90 181030 135
359 666 963 1 82 092 141 653 841 183063 [300 ) 793
843 978 184496 504 794 88t 105128 267 920 1 36031
475 796 [30000 ] 944 45 [400 ] 187057 168 203 361
41ß 612 14 731 920 55 1 80053 234 738 1 80001
296 794

190095 271 406 15 536 39 649 57 76 757 69
820 72 191174 350 13001 648 54 780 973 192720
841 [300 ] 193090 122 200 594 816 27 194068 381
575 714 69 835 195239 381 647 75 700 879 988
196023 96 193 459 611 813 [300 ] 197417 18 73
610 799 872 905 51 198073 104 30 54 313 38 739
63 825 199144 246 95 716 41 97 818

200120 380 [300 ] 201329 4,1 683 814 947 292046
172 398 696 734 2 0 0068 117 214 62 [3001 513 30 688
865 999 204026 58 424 649 65 701 205105 245 56
1300 ] 431 629 2 08195 500 1300 1 58 88 666 750
207176 580 763 '893 911 [3001 80 85 208063 576
209 nP'8 183 91 216 61 507 59 981

210435 211315 69 434 732 212360 401 86
[300 ] 541 747 49 881 918 78 213176 212 | 400 ] 67
321 61 88 2 1 4093 536 642 729 2 1 5039 139 398 804
36 996 210856 991 217156 75 205 [50000 ] 82
218066 185 363 219059 745 95 865

22 0257 76 599 794 822 996 22 1 201 580 812
222197 234 523 738 971 223059 68 455 610 89 750

2. Ziehung 3. Kl- 7. Preuss .-Süddeutscbe
(233. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 11. Mkm ISIS nuchnrittag *.

Vlef Jede cwo ^ m  Neuner «And rare ! gleteh hohe
I «rinne gefallen , und «war Je einer naf die Le«»
I gleicher .Nimmer In den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
466 527 639 71 1,141 63 448 584 640 838 2218

83 318 49 65 531 666 3lll 238 404 604 4065 153 80
200 673 750 027 5239 40 63 6015 62 302 22 568
7162 381 523 76 603 709 982 0533 643 739 61 0154
308 31 32 34 419 24 522

10224 438 [600 ) 62 630 810 1 1094 255 304 810
12070 666 674 710 820 22 30 979 10294 410 728
14031 441 509 41 82 15110 267 82 415 97 744 71
10343 429 543 631 743 844 [400 ] 17 079 27 1 369 658
830 83 936 39 1 0030 379 445 677 98 843 966 1 0574
630 727 803 35 941 , 2

20862 128 82 203 47 644 21007 271 357 493 512
90 941 49 22224 526 48 73 655 824 2 * 022 462 77
93 [300 ] 537 765 24117 94 221 32 433 681 83 2 3 021
59 259 356 20128 303 50 79 454 00 521 659 83 989
27049 72 84 87 105 22 429 673 2 0073 194 251 360
63 76 515 36 2 9427 35 879 913

3O103 609 754 803 31023 345 599 746 89 899 939
32223 570 79 972 33016 31 44 567 605 873 34000
39 261 386 92 594 752 33118 273 [500 ] 469 510 17
905 39 82 36071 102 31 63 647 92 832 37084 280
439 679 38169 497 636 917 67 75 3 0227 72 348 460
799 937 55 78

40225 59 66 70 398 650 915 41163 [300 ] 470
803 42015 154 289 372 920 43201 385 745 831
44184 265 405 577 804 907 [300 ] 40559 330 40442
779 831 47103 83 291 602 46 95 820 66 794 863 911
40014 .123 70 581 944 89 4 9009 194 205 12 327 423
91 [500 ] 631 T&6 55

50230 361 402 526 51024 73 89 212 39 [300]
490 703 [500 ] 876 52012 114 503 17 5 * 239 350 95
431 [300 ] 578 861 969 54210 318 463 553 608 78
55195 510 755 [300 ] 941 50037 ' 140 202 318 87 485
57010 1300 ] 200 65 926 58 . 20 [300 ] 302 502 47 962
53284 300 545 645 798 826 51 70

60438 532 652 742 984 01663 773 958 84 62005
569 6 3336 492 544 701 64348 05 059 63 397 499
569 86 788 60200 367 426 99 678 93 314 96 67056
148 217 464 66 ? 95 312 941 60298 414 60501 874 94

70320 56 70 427 572 603 23 975 71729 [300)
642 50 72026 149 fl? 256 497 932 84 73169 272 879
74452 735 72 980 75464 621 832 921 66 94 77360
658 926 92 70016 258 [400 ] 747 807 70235 389 519
99 817 88 938 89

80082 104 213 35 03 773 836 31162 432 77
82033 773 837 31 83 120 93 312 60 2 78 84118 318
674 601 907 80 8 5190 647 702 33 843 937 8 6028 155
211 45 437 747 6 7223 66 395 419 88111 72 256 343
601 745 39329 498 517 21 41 88 93 624 48 53

9O007 48 292 830 646 98 788 834 91035 339
527 692 92049 153 208 [400 ] 30 58 503 668 755
960 85 93417 510 51 94079 203 f36 7-91 835 931
97 95301 436 99 723 90005 60 186 562 75 77 97
709 853 97398 864 937 60 98023 43 634 718 20 36
58 918 99326 833

100021 35 469 507 57 717 101234 78 361 417
737 102189 309 813 103095 339 542 840 946
104042 120 499 751 07 1Ö5057 59 85 151 4" 8 706

926 106049 351 605 738 43 [300 ] 902 107422 700
108035 941 109555 68 601 820 91

110135 224 689 888 938 86 111129 483 729
64 835 112023 [300 ] 121 382 89 776 97 805 969
69 11 * 255 [300 ] 537 625 726 31 79 1x4051 292
333 [506 ] 577 638 716 [300 ] 809 11S02S 330 5Z7
754 96 116475 692 605 804 [400 ) 66 117103 [300]
355 471 612 34 729 98 884 118093 141 260 84 472
986 119271 380 454 98 538 80 610 950

120 ' 38 131 307 [3001 65 745 604 [ 300 ] 934
121113 359 726 49 958 122678 795 967 123229
637 46 702 64 68 889 124125 28 212 78 381 589
679 757 63 318 72 >400 ] 906 98 1 25134 226 391 438
569 653 744 61 126580 720 127196 294 386 [300)
879 128342 401 [400 ] 741 SO 808 120142 440 668
732 854

130010 181 250 56 531 779 [3000 ] 970 13X164 77
449 1500 ] 87 99 965 1 32180 639 86 643 132 « .6 95
677 732 026 1 34477 685 799 913 38 59 78 1 38102
7 208 316 550 98 63 « 778 339 927 [3001 63 6fl 130370
97 575 673 856 973 137148 59 628 868 69 1 33016 728
180775 [300 ] 877 [10000]

14 *3112 532 41 798 958 141003 92 341 71 648 862
904 142654 912 143031 125 301 144144 81 255

622 780 860 980 86 [400 ] 145490 851 146698
147078 [300 ] 231 315 22 669 1 40138 231 438
140081 444 743
160138 449 76 570 77 754 TlCOO] 151521 863

15 2054 274 739 73 96 892 941 54 1 53171 400
[300 ] 154072 299 322 71 452 696 839 150430
759 837 [6000 ] 150091 27ß 436 159521 608

879 974 15 *5333 517 620 899 990 153241
160197 712 181026 102 81 619 825 1C0O52

123 249 493 733 1 63187 215 334 77 1S4166 294
388 479 823 16S167 269 317 62 89 595 657 67 979
10 « 104 235 45 309 823 1 67336 874 967 83 85-
160249 305 608 33 665 1 €50535 Gb» 79l  U00]

17O109 348 71 417 63 663 844 1 7 1561 629 79
9V fT40 <l

542
927
515

532
599
678

172063 532 57 613 767 173634 7Qf>
378 492 585 731 46 [300 ] 873 170218 890
375 616 810 35 916 177018 SO [300 *1 91 190 Ml 90
446 771 99 943 1 7 8003 39 435 6C1 917 96 170279
395 536 67 812 40 924 58

169101 595 858 937 181040 178 284 498 747
182357 496 554 721 [3U j 331 935 65 183070 [3901
118 303 69 443 564 98 633 78 973 J,04953 143 319
916 47 185224 28 93 362 583 733 969 1S0138 72
602 741 187087 205 7 63 96 591 654 866 [300]
188 94 427 746 R34 1 80479 607 1300 ) 95 691

190143 55 211 31 497 561 [3001 667 101140
302 410 503 653 765 801 36 192094 274 856 10 * 025
202 663 850 958 194057 186 225 85 406 744 [300]
314 195441 66 550 96 821 976 100117 305 [306]
719 51 107086 310 26 405 14 63 190123 68 332
45 535 [500 ] 656 842 78 190029 49 [300 ] 307 479
061 832 965 . •

2 9 0037 131 84 313 947 92 [3000 ] 201243 811
425 33 569 6 )3 40 202004 303 423 87 549 723
63 203053 354 4^5 07 639 45 790 3,03 204213 498
704 831 [300 ] 205073 773 951 208043 79 230 670
90 721 61 72 934 207053 375 424 537 691 203210
13 35 62 380 513 56 84 743 814 57 997 200150 272
363 645 719

210171 295 441 617 211095 100 430 680 694
790 850 928 92 212007 373 600 364 970 77 213103
277 379 94 448 95 98 560 [300 ] 84 668 2 1 4130 440
608 941 215272 75 416 690 797 915 85 210240
350 423 571 737 90 217022 184 360 477 775 942
2 1 8503 219043 205 337 649 703 821 52 939

220104 86 365 - 542 623 221153 [400 ] 83 299 483
550 751 222215 478 567 843 922 [300 ] 22 3082 324
511 637 C42 83

Die Ziehung der 4. Klasse findet statt am 7. und
8. April ISIS.

Nutz- und Brennholz Verkauf.
Aus dem Eemeiudewald Krofdorf Gleiberg kounu en

Montag , den 20. März ds. Js ., vormittags von 9 Uhr ab
bei Wirt Moos  in Krofdorf zum Verkauf:

Distrikt 11b KosEück : Eichen -Ltarnmbolz (Schrei-
nerholzLRr . 1 und 4 = 2 St . 3a Kl. über 40 8tm . Durch¬
messer, Nr. 10, 13, 18, 33 = 4 St . 4a Kl. von 35—39 Ztm.
Durchmesser, Distr . 2 Platte : Eiche = 375 Rm. Durch-
sorstrmgsreNg. Distr. 5 Steinbusch : Eiche — 3 Rm.
Rollen 2 Meter lang, 78 Rm. Scheit und Knüppel,
!3 Raummeter Stockholz, 342 Raummeter Reisig Buche
== 55 Rm. Scheit und .Knüppel, 3 Rm. Stockholm,
43 Rm. Reisig. Diitr . 2ld . Altebau : Eiche = 38 Scheit
und Knüppel, 105 Rm. Reisig. Bache = 493 Rm. Schett
und .Knüppel, 942 Rur. Reisig.

Das Stammholz kommt zuerst zum Ausgebot.
Krofdorf, den 9. März 1916.

_ Der Bürgermeister. _ 19768

Holzverfteigermrg
Donnerstag , den 16. März 1916 , vormittags

91/»Uhr, in der Wirtschaft von Jobs . Schreiner zu Hergers-
dors <2 km von Bahnhof Renzendorf) aus Forftwartei
Gadeurod u. A.:

260 Rm. Bucheuscheiter , 1. Kl. und
270 Rm. Bnchcnknüvvel , 1. Kl.

DaS Holz sitzt grötztenleils in nächster Nähe der Kreis-
straffe Wallenrod —Hergersdorf , zirka 1,2 km von Bahn¬
hof Wallenrod.
1974V!_ Grofcherzogliche Oberförsterei Storndorf.

Geflügel- u. Gogelzuchlverem
(Ziehen und Umg.1897E. B.

Unsere Mitglieder geben ab:
Wyaudottes, Minorka,
Italiener , Hamburger,
Zwerghühner, Peking-

euten usw. 1955V
Anfragen beim VorsitzendenI . Schäfer , Bleichstr. 6.

■ ' 11

^V Ŵahnbftrsten

Die

Frühjahrs *7höden
sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Jacken - Kleider
Taillen - Kleider
Frühjahrs - Mäntel
Regen - Mäntel
Seidene Rlusen
W a sch -Blusen
Kostüm - Röcke
Morgen - Röcke
Unter -Röcke

Anfertigung nach Muss

liundw ^ sa :^ ripjh/ep
Zahnpasten
Zahiaseide , gewachst

Besonders empfehle meine reich¬
haltige Auswahl in Zahnbürsten

Med.-Drogerie zum Kreuzplatz£[“.*1; !?
interhoft

Nr.5

fflrEoaben and äUdchsn

1®* in grösster Auswahl bei

nach neuesten Modellen in eigenen Arbeitsräumen.
Infolge zeitigen Stoff -Einkaufs sehr massige Preise.

<& ■ rfeffer

TüchtigeSchlosser
Reparatur- und Rohrschlofser

gegen hohen Lohn u. Reisevergütung sofort gesucht.

Chemische Fabrik Dr. Kurt Albert
Neuß bei Düsseldorf. _ i92qS8

Wir suchen für Me Eiufiibrn», unlerer
Kriegs-Versicherung
einige Neisrbeamten und Bezirksvertreter
mit festem Gehalt , Reisesvesen und Provision anzu¬
stellen. Herren oder Damen, die sich mit Eifer der
Sache widmen möchten, wollen umgehendihre Angebote
einsenden an die Subdirettion des „Oeüerr . Phönix
in Wien " 19€4ss
Walter Strauff . Karlsruhe i. B ., Zähringerstr . 110.

Suche für sofort 1928Mi. MdMlM'KM
Fr . Arends , Wetzlar

Lahnstrahe Nr . 15.

-uches. sos.Wijobonv.Lände.
lllNbMl Näheresein älteres

08191! Neustadt 48.

Heizer
sofort gesucht. (1681
Direktion der Heil - und

Pflegeanstalt Gienen.

:chvue. neu hergerichtete
5-Limmerwob wu«n, Part .,
per 1. Mai , evtl. 1. April zu
vermieten . Bleichstr . 28 I.,
Ecke Ludmigitraffe. 39
SchöneMansardcnwobng.
(5 Zimmer ) ver 1. April zu
vermieten. Näher Stevban
straffe 17, Parterre . 1180
S isscrbcrger Weg 12tzt.
k» Zimmer , Beranda , Gas,
Gcntennmeil , Bleichvl., zum
1- Avril 1910 zu vermieten.
Oberes r,oui * Bell,

Kaiser Aller 145/*.

45615-Zimmcrwovttung per
1. April zu vermieten.
CaMJHtller, 33 ahnhofstr. 52a.
Sch. S-Zla .-'Woha., Gas , Bad,
Elektr. u. Zubeh , v. L April
1916 ob.fr. verm. Nah.LaÜn-
hofair ., gsh eWolfceng. 271. 24

Schöne 5-Zrmmcr Wob'
nuno mit allem Zubehör per
1. Juli oder früher zu ver¬
mieten. Jobanncsstr . l 1.

F . Kuno Borst . 1972

| 2 Zimmer  |
Teliselslustgärtchrn:]
eine 2-Zimmer -Wobnung
mit Laden sofort zu verm.
Näber . SelterswcaSQ . 1006
I Verschi &dGiiQ  |
Parterre und II . Stock
Frankfurter Strasre 25 . für

j sofort oder sväter beziehbar,
zu verm. Schöne Wohnungen
m. allem Zubehör . Näher im
Hause und durch L. Althoff,
Walltorstr . 16, Tel . 280. !8

3 Zimmer

Näh. Hosmannhr7l4 . [1828
3-Zimmerwobnung Mans.
per 1. April zu vermieten.
08282; Röbrig , Mühlstr . 29.

Zi
0&

immer und Küche z. verm.
285! Kaiser -Allee 18.

\ Möbl . Zimmer\
Pens.Minerva,Wetziarerwsg 15.
Bestempsohlene vornehme
Familienvension . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vermiet.

Borzügl .Küche, el.Licht, Bad.
Telef . 819 w,«,) Telef. 819
Pension Brand] Menen Bäne22
tBellevue) Zim. mit u. ohne
Verpfleg.s jede Zeitdauer.

Sch.möbl. 21« .. clcft.Licht
z. verm. Schanzen3lr.l8ffl . r.
08274] Gut möbl . Z,m . bill.
z. verm. Bleichfiratze 6 p. H.

Möbl. Zimmer zu vermieten.
In Löbers Hof 9 plr.

Rechnen
Einemt. Rechnenu. Korr.-
Lesen wohlerfahren. Herrn
(vielleicht Lehrer in Pens.)
bietet sich Gelegenheit zu
e. Nebeneinnahme durch
das Ausrechnen von R.-
Aufgaben u. Korr. -Lesen
e. Rechenbuches. Schrift¬
liche Angebote unter 1954
an den Gießener Anzeiger.

sucht 1980V
Provinzial Sicchenanstalt

Hausbursche
gesucht. Wilhelm Meyer,

Kaiser-Allee 27.

/m

Zu baldigstem Eintritt ein

Kontorist
od.Aontsnftm
durchaus zuverlässig u. in all.
Bureauarbeiten vollständig
bewandert , in angenehme u.
dauernde Stell , g s. Schriftl.
ausführl . Angeb.m.Gehalts-
und Resercnzangabe . sowie
Zeugnisabschrift , unt. 1858V
n. d. Gietzeucr Anzeiger erb.

Tßlijtilltt Heizer
wird bei gut. Lohn sos. ges.
Lenis Stalle , Feinnapäer/abr.
Oberschsaiitsa li. Nidda. 11958

nt

zum baldigen Eintritt gesucht.
450 Mt . im Jahr bei freier
Station und Dienstkleidung.
Lohn jährlich steigend bis
600Mk., nachbJahrenDienst-
vrämie von 1000 Mark . Ber-

, sorgungsberechiigte Kriegs-
!teilnehnier bevorzugt. [1563V
ttfr. Direktion der Landes-
Heil -u. PftegeanstlGieiren.

Maiirer uhD  TiglWcr
für den Fabriknenbau Rinn
& Cloos, Heuchelheim sofort
gesucht. 1975
H. 2Ä. Rinn . Barrgeschäst.

Tüchtige Schreiner
und Wagner

militärfrei für dauernde Be¬
schäftigunggegen hohen Lohn
sofort gesucht. 1W7VPpßpu!!rWerl)e| raei(fyrtal

HttnderrodestraBe 8.

FrjsMgehilstz
und Haararb . ausbild , kann,
sofort gesucht. Gebr . Henkel.
Wetzlar , Bahnhosstr.6. [08183

Iaasi}m,s<ihe
gesucht. 1960

HeinrichBr!esch,Selters w.70

Fkiseul-Lchl'lW qesillht.
Ferd. Att,  LicherStr .31. [08280

IftSgfeMßMi
findet la . Ausbildung  bei
einem staatl . avvr . Zahnarzt.
Schriftliche Llngcbote u. 19(12
an den Giehener 2lnzeig. erb.

Borgst?.221.
Gesucht für 1. April ein in
Küche und Haus erfahrenes
Mädchei ?. Frau BL Eramer,
Ludwigsvlatz 10. 1956

Mädchen
für kleinen einfachen Haus¬
halt sofort oder später zu
einzelnem Herrn gesucht.
1966 Reuen Baue 15.

Monatsmädchen
täglich für halbe Tage gesucht.
Pf arrha ns , Kirchttr . 1.

Sauberes Lausmädcheu
gesucht. Lidert Bahrend Ww.

Wetlergasse 3. 08292

Junger , mikitäcfr . Man «,
vorzügl .Schulbildung , flotter
Sechner sucht pass. Stellung
aus Kontor oder Heimarbeit.
Schriftliche Angeb. u. 08,8lZ
a. d. Giehener Anzeiger erb.

^HE-^ .-IriilRltslhiüe
IVam 11 Reiben, ohne Auf¬
schlag zu verk. beiL. E . Haas,

Wieieck. 08,92
Sehr gut
erhaltener
billig zu verkaufen. !08020

Wagcngaffe 5II.

1Saffflfjiöiri’,2Itummetc,
1 UchrWle Mc

für mittl . Pferd abzugeben.
19691 Scklotzgafse 16.
1 gut sowie 2 Tische
erhalt . und 4 Wein¬
fässer wegzugshalb . bill. zu
verk. LudwigsvlatzSI. [0 8284

Klavvwageu mit Berdeck,
fast neu zu verkaufen. [0S291

Steinsiratze 17 III.
Miltär-Eamaschen

zu verkaufen. [1973
Austerlitz , Frankfurt .Str . 11.

Die Gemeinde Wieseck be¬
absichtigt 2 svrungskihige,
jmigc , angckörte Zicgcn»
vöcke anzukaufen. Offerten
mit Preisangabe sinL bis aus
Dounerstag . den 16. d. M.
bei Unterzeichneter Bürger¬
meisterei einzureichen. 19296

Wieseck, den 10. März 1916
Groffh. Bürgermeisterei

Wieseck.
_I . B : Schäfer.

082791 Gebr . Waschmaschine
mit Heizung z. kaufen gesucht.

Näh. Steinstraffe 27 I.
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